
Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtags, des Piovinzial-
ausschusses und dei Zenttalverwaltungsbehörde.

Auushaltsplan
des

Provmsiallandtags,des ßrovinzialausschussesund der
Provinsial-Zentrawerwaltungsbehörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1906 bis 31. März 1907.
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Titel. Nr,

I.

ll

Hl.

IV,

V.

VI.

VII.

VIII.

IX.

Ginnahme.

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr
1906.
^ 4

Erlös aus dem Verkauf der Verhandlungen des Provinzml-
landtags ................

Verwaltungskostenbeitragder Provinziell - Feuerversicherungs-
anstalt für die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberenBeamten. ,

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3°/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizeistrafgelderfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschlußdes
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw.des 33. Rheinischen Provinzialland-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/<>des Nebenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergifcher Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialcmsschusses vom
10. Januar 1900) .............

Verwllltungskostenbeitragin Höhe von 4«/» der Einnahmeder
Pferde- und Rindvieh-Versicherungsfonds(§§ 5 und 6 des
Reglementsüber Gewährung von Entschädigungfür po¬
lizeilich angeordnete Tötung rotzkranler Pferde «. und
lungenkrankenRindviehs vom 2. Juli 1891) . . . .

Verwllltungskostenbeitragder Provinzial-Straßenverwaltung
zu den Kostender Zentraluerwaltung .......

Verwaltungskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistereienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbändeund Stadtgememden,sowieder Witwen- und
Wllisenveisorgungsanstaltder Kommunalbeamtender Rhein¬
provinz .................

Miete «. für Benutzungdes Hauses ElisabethstraßeNr. 10
zu Bureauzwecken..............

UnvorhergeseheneEinnahmenund zur Abrundung . , . .

Zuschußaus Provinzialmitteln .
Summe der Einnahme

1950

12 000

9 733

13 009

130 000

7 000

4 530

577

363 200
542 000

Betrag
für das

Uechnungs'
jähr
1905.

1950

12 000

<>«

4U>

9 633

12 829

130 000

7 000

4 530

55?

356 500
535 000

5
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2?

Mithin jetzt

mehr weniger
ZemerKungen.

^ ^. ^ ^.

— — — — Es sind aufgekommenfür die Verhandlungen des

44- ., .....24N6.— ..
45. .. .....1932— „

zusammen 6 816 — M.
oder durchschnittlich2272 M.

Auf einen Antrag eines Stadtlreifes, die Verhandlungen des Provinzial-
landtags den Kreisenunentgeltlichabzugeben,hat die !. Fachkommissionempfohlen,
die unentgeltliche Abgabe eintreten zu lassen.

Bei 61 Land- und 17 Stadtkreisen macht das bei dem bisherigen Verkaufs»
preis von 6 M. für die Verhandlungen einen Einnahmeausfall von 468 M. —
Es würde demnachmit Rücksicht darauf, daß die Einnahmen ohnedies von Jahr
zu Jahr zurückgegangensind, und auf die Einnahme des letztenJahres der jetzige
Betrag von 1950 M. weiter vorzusehensein.

100 — — ...... In den Haushaltsplänen der Polizeistrafgelderfonds sind die Verwalwngskosten mit
3°/» auf zusammen 9730 M. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.
— Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Provinzialausschusses3°/» als Verivaltungslosten zu berechnenund
mit 3,60 M. hierneben in Einnahme gestellt.

180— — — In dem Haushaltsplane über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver-
waltungslostenbeitrag für die Zentraluerwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/» der Einnahme dieser Fonds abzüglich der Veranlagung^ und Hebe-
gebühren mit 13 009 M. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Straßenuerwaltung (Seite 514) ist der Betrag von
130 000 M, vorgesehen.

— — — — Es sind hier die Kosten der bureaumäßigen Erledigung der Angelegenheiten der
genannten drei Anstalten als Zuschuß zu vereinnahmen.

— — — Aus dem Haushaltsplan über die Kosten für die Fürsorgeerziehung Minderjähriger
zu zahlen (Seite 236).

20 Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 43,43 M.
1908. . 588,84 ,.
1904. . 269.46 „

zusammen 901,73 M.
oder durchschnittlich300 M.

6 700 — — Die Gesamtausgabe beträgt......542 000 M.
7 000 — — „ Einnahme der Titel 1— VIII .... 178 800 „

Demnach ist erforderlich ein Zuschuß von. 363 200 M.
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Titel,

II,

III,

Nr. Ausgabe.

Urovinziattanbtag.

en des Provinziallandtags ..........
Summe Titel I für sich.

provinzialausschuß und Vrovinzialrat.

Tagegelder und Reisekostender Mitglieder des Provinzial-
ausschusses ...............

Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzial-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäften der Renten-
bllnk für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen-Nassau ...........

Summe Titel II.

Vrovinzial-Zentralverwaltungsvehörde.

Besoldungen.

^.. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .............
Zur Bestreitung von Dienstaufwands«und Reprasentations-

losten persönliche, nicht pensionsberechtigte Zulage . . .
AußerdemDienstwohnung,

Betrag
für das

Uechnungs-
jähr

1906.

L. Obere Beamte.

Für 6 Landesriite bezw. Landesbauräte Gehälter und für
den ständigen Vertreter des Landeshauptmannseine per¬
sönliche,nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 M.

Zu übertragen

48 000

16 000

750

550
17 300

16 000

4 000

51400

71400

Betrag
für das

Uechnungs-
jnlir

1905.

48 000

16 000

750

550

17 300

16 000

4 000

51400

71400
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Mithin jetzt

mehr weniger
Bemerkungen.

Von den Kosten der früheren Provinziallandtage können zur Ermittelung der hier
vorzusehenden Summe nur diejenigen des 44. und 45. Provinziallandtags in
Betracht gezogenwerden. Diese haben betragen: für den 44. Landtag 40931,38 M.,
für den 45. Landtag 45 412,29 M. Da sich die Dauer des Provinziallandtags
und der Umfang der herzustellendenDrucksachennicht genau überfehen läßt, 'so
empfiehlt es sich, den bisherigen Betrag beizubehalten.

Die Tagegelder und Reiselostenhaben betragen:
im Rechnungsjahre 1802 ... 18 843,24 M.

19N3 . . . 14 520,82 „
1904 . . . 9 576,42 „

zusammen 42 940,48 M.
oder durchschnittlichrund 14 313 M. Der bisherige Betrag ist beibehalten.

Zu vergl. § 100 der Provinzialordnung.
Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . 636,08 M.

„ 1903 . 571,70 „
^ '/. ^ " ^ ^ 1904 - 850,'94.:

zusammen 2058,72 M.
oder durchschnittlichrund 686 M. — 750 M. werden mit Rücksichtauf die letzt-
jährige Ausgabe beizubehalten fein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902
,. .. ........ "03
............ 1904

496,16 M.
533,70 „
419,36 „

zusammen 1449,22 M.
oder durchschnittlichrund 463 M. — Es werden mit Rücksichtauf die Ausgabe
im Jahre 1903 550 M. vorgesehen.

Stelleninhllber: Konigl, Regierungs-Präsident a. D. vr. von Renvers.

Stelleninhaber:
1. Lllndesrat Vorster, bisheriges Gehalt

Nicht pensionsberechtigteZulage
2. Landesbaurat für Tiefbau Görz, bisheriges Gehalt

9 000 M.
900 „ 9 900 M.

13 000 „
Zu übertragen 22 900 M.
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Titel,

III.

Nr Ausgabe.

Uebertrag

Für 2 LandesassessorenGehälter

0, Höhere technischeBeamte.
Für 2 Landes-OberbaninsvektorenGehälter ......

Für einen Landes-Bauinspettor........ , .
Für einen MaschineningenieurGehalt .......
Wohnungsgeldzuschußfür 12 Beamteunter Titel III Nr.

2—6 .................

v. Bureaubeamte.

Für den Landes'Ober-SekretärGehalt .......
Für den RechnungsrevisorGehalt .........
Für den ProvinziallandmesserGehalt ........
Für 16 Lllndessekretäre Gehälter .........

Zu übertragen

Betrag
für das

Aechnungs-
jähr
1806.

71400

7 2Y0

16 000

5100
5 550

7 920

5 400
4 700
4 800

57 800

185 870.

Betrag
für das

UtchnungS'
jnhr

1905.

71400

16 000

5 100
5 550

6600

5 400
4 700
4 800

42 400

161 950
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Mithinjetzt

mehr weniger

7 200

1320

15 400

23 920

Bemerkungen.

Stelleninhaber: Uebertrag 22 900 M.
3. Landesbaurat für HochbauOstrop, bisheriges Gehalt 9 000 „
4. Landesrat Adams, bisheriges Gehalt...... 6 500 „
5. Landesrat vl. Große, bisheriges Gehalt..... 6 500 „
6. Landesrat Dr, Horion, bisheriges Gehalt . . , . 5 500 „

Summe 50 400 M.
Außerdem für die ständige Stellvertretung des

Landeshauptmanns nicht pensionsberechtigteZulage von 1000 „
Summe 51400 M.

Die ständige Stellvertretung des Landeshauptmanns ist dem Landesrat
Vorster übertragen.

Mit Rücksichtdarauf, daß die Beurlaubung der wissenschaftlichenHilfsarbeiter aus
dem Staatsjustizdienste nicht über die Dauer von 2 Jahren hinaus zu erreichen
ist und unter dem fortgesetzten Wechsel dieser Hilfskräfte der Dienst Nachteil
erleidet, ist es nicht zu umgehen, die Möglichkeitzur Anstellung geeigneter Ge-
richtsassessoren zu schaffen. Zu diesem Zwecke sind die Stellen von 2 Landes-
llssessorenin diesenHaushaltsplan eingestellt. (Vergl. auch die Verhandlungen im
letztenProvinzillllandtage, stenogr, Bericht, Seite 93/94.) Aus den ausgeworfenen
Dienstbezügendieser Landesassessorenist, sofern die Stellen nicht besetzt sind, die
diätarische Vergütung von 2 Gerichtsassessorenzu bestreiten. — Zu vergleichen
auch die Bemerkung bei Titel IV Nr, 1 dieses Haushaltsplans.

Stelleninhaber:
1. Baurat Schaum, bezieht das Höchstgehaltvon
2, Baurat Esser, bezieht das Höchstgehaltvon .

. 8 000 M,
, 8 000 „

zusammen 16 000 M.

Stellenmhaber: Landesbauinspeltor Baltzer, bisheriges Gehalt 5100 M.
Stellenmhaber: MaschineningenieurOslender, bisheriges Gehalt 5550 M.

Zu vergl. Titel III Nr. 3.

Stelleninhaber: Debusmann, bezieht das Höchstgehaltvon 5400 M.
Stellenmhaber: Rheinert, bisheriges Gehalt 4700 M.
Stelleninhaber: Kehscheidt,bezieht das Höchstgehaltvon 4600 M.
Stelleninhaber:

1. Landesselretär D»hm, bisheriges Gehalt
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.

Hild, bisheriges Gehalt
Cleve, bisheriges Gehalt .
Strauven, bisheriges Gehalt
Alsdorf, bisheriges Gehalt
Brauns, bisheriges Gehalt
Derlsen, bisheriges Gehalt .
Ungermann, bisheriges Gehalt
Mindergan, bisheriges Gehalt
Ehlen, bisheriges Gehalt . .
Nrintmann, bisheriges Gehalt
N. N., Anfangsgehalt . . .
N. N.......

Zu übertragen

4 350 M.
4150 „
4 050 „
4 050 „
3 800 „
3 800 „
3 800 „
3 600 „
3 600 „
3 400 „
3 200 „
3 200 „
3 200 „

48 200 M.
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Titel.

III.

Nr

12

IN

14

Ausgabe.

Uebertrag

Für 11 Sekretäre und 3 bei der Zentralverwaltung beschäf¬
tigte BaullmtsselretäreGehälter .........

Für 8 technischeBureaubeamteGehälter

Für 8 BureaullssistentenGehälter

Netrag Betrag
für das für das

Uechnungs- Rechnung«
Wr jähr

1906. 1905.
^» <j. ^ ^

185 870

39 760

29 750

12 450

Zu übertragen>26? 830

Mithin jetzt

mehr

<5-

161 950

56 860

2» 750

12 600

261160

23 920

weniger
^ 4>

17100

ZemerKungen.

Uebertrag 48 200 M.
14. Landesselretär N, N,, Aufaugsgehalt.....3 200 „
15. „ N. N., „ .....8 200 „
16. ,. N. N......... 3 200 ,.

zusammen 57 800 M^
Der Landessekretär Etappen ist am 4. April 1905 gestorben, an seiner

Stelle ist Sekretär Vrinkmann zum Landesfelretär ernannt. — Für die Beförderung
der befähigten Sekretäre zu Landessekretärensind mit Rücksichtauf das Dienst-
alter dieser Beamten einige neue Stellen hier vorgesehen.

Stelleninhabei:
>, Sekretär Lunkenheimer,Höchstgehalt

23 920^.

150

17 250

2. „ Vösenberg, Höchstgehalt
3. „ Nau, bisheriges Gehalt . .
4. „ Ackermann,bisheriges Gehalt
5. „ Naronsty, „ „
6. „ Wallbruch,
7. „ Hoffmann, „ „
8. „ Wiertz,
9. „ Kessel,

10. ,, Schweder, „ „
11. ,, Element, ,, „
12. „ Meine,
13. „ Heups, „
14. „ Scheer, ,, „
15. „ Andre,
16. „ Nongs,

1. Bauamtssekretär Müller, bisheriges Gehalt .
2. ,, von der Nippel, bisheriges Gehalt
3. „ Nöthen, bisheriges Gehalt . . .

8 850 M.
3 850 „
3 680 „
3 430 „
2 800 „
2 700 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 500 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
2 250 „
3 100 „
2 950 „
2 700 „

j Die Stellen
) fallen künftig
j fort.

zusammen 52 560 M.
Der Sekretär Kenn ist am 1. September 1905 in den Ruhestand getreten,

der Sekretär Vrinkmann zum Landesfekretär ernannt, der Sekretär Scheer war
früher bei der Landes-Versicherungsanstalt„Rheinprouinz" beschäftigt.

Mit Rückfichtauf die bei Titel III Nr. 9 vorgesehenenLandesselretärstellen
sind hier für 11 Sekretäre und 3 Vauamtsfekretäre nur 89 760 M. eingestellt.

Stelleninhaber:
1. Docter, Architekt,techn. Landessekretär,
2. Zarth,
3. Neese, Ingenieur, „ „
4. Hepp, „ „
5. Schmitz,
6. Scholz, „ ,<
7. Krumpholz, Vermessungstechniker,
8. Schulter, Landmesser, bisheriges Gehalt

bisheriges Jehalt

''
-'

4150 M.
4 050 „
4 050 „
4 050 „
3 800 „
3 600 „
3 350 „
2 700 „

Stelleninhaber:
1. Vureaullssistent Moseler.
2.
3.
4.
5.
6.

zusammen 29 750 M.

bisheriges Gehalt
Köhler,
Kautz,
Gossow, „
Horsler, „
Weber
N. N.. Ansangsgehalt

8. „ N. N.,
zusammen 12 450 M.

Das Dienstlllter der vorhandenen Militär- und Ziuilanwärter macht die Bei¬
behaltung der bisherigen 8 Assistentenstellennotwendig. — Der Bureauafsistent
Herdieckerhoffist feit 1. Oktober 1905 mit Wahrnehmung der Rendantenstelle
an der Prouinzial-Heil- und Psiegennftalt in Merzig betraut.

. 1650M

. 1650 „
. 1650 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
. 1500 „
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Titel. Nr.

III.

!<>

!,«

19

2<!

2!

22

Ausgabe.

Uebertrag
Für 6 BureangehilfenGehälter ..........

Wohnungsgeldzuschuhfür 55 Bureaubeamte (Titel III Nr.
8—15) je 432 M.............

N. Kanzleibeamte.

Für einen KanzleivorsteherGehalt .........
Für 11 Kunzleisekretiire bezw,Kcmzlisten Gehälter . . .

Wohnungsgeldzuschußfür 12 bei Titel III Nr. 17 und 18
aufgeführteBeamte je 432 M ..........

l?. Botenmeister (Hausmeister im Ständehausc)
und Boten.

Für den BotenmeisterGehalt ..........
Außerdem Dienstwohnungmit freiem Brand und Licht,
der Wert ist pensionsberechtigtzum Betrage von 540 M.

Für 4 Boten Gehälter............
AußerdemDienstwohnungmit freiem Brand und Licht
oder entsprechendeGeldentschädigung. Der Wert der
Emolumcnteist pensionsberechtigtzum Betrage von 440 M.
(340 M. für Wohnungund 100 M. für Brand und Licht.)

Für 3 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung,Brand und
Licht ..................

Summe Titel III.

Betrag
für das

Vechnungs-
jähr

190«.
^ «f.

20? 830

8 760

23 760

3 600
20 305

5184

2 400

5 225

1320

338 384

Betrag
für das

Uechnung«"
jnhr mehr

1905,

Mithin jetzt

^

261160
8 760

24192

3 600
20 035

5 184

2 400

5 225

1320
331 876

23 920

270

wemger

17 250

432

SemerKungen.

Stelleninhaber:
1. Klepsig, bezieht das Höchstgehaltvon
2. Kennig,
3. Pauck,
4. Gorris „ ,
5. Röbbenack ..
6. Jürgens, bisheriges Gehalt , . .

1500 W.
1500 „
1500 „
1500 „
1500 „
1260 „

zusammen 8 760 M.

Stelleninhaber: Landessekretär Orefer, bisheriges Gehalt 3600 M.
Stelleninhaber:

1. KanzleisekretärHansen, bisheriges Gehalt . . . 2 155 M.
2. „ Munkelt, „ „ ... 2155 „
3. „ Beck, „ „ . . . 2155 .,
4. „ Krause, „ „ . . . 2 010 „
5. Kanzlist Knolle, bisheriges Gehalt......2 010 „
6. KanzleisekretürStraßer, bisheriges Gehalt , . . 1870 „
7. Kanzlist Berger, bisheriges Gehalt......1 «50 „
8. „ Zanke, ..........1650 „
9. „ Willems, ,.........1650 „

10. „ Storch...........1500 „
11. „ Rohloff, ,......... 1500 „

zusammen 20 305 M.
Von den angestellten Kanzlisten sind vier Kanzlisten mit Bureauarbeiten

mechanischerArt beschäftigt, so daß noch sieben Kanzlisten für die eigentlichen
Kanzleiarbeiten verbleiben. Diese sind aber zur Bewältigung dieser nicht im¬
stande, so daß bei Titel IV Nr. 4 dieses Haushaltsplans außerdem für
Kopialgebühren noch 3800 M, vorgesehen werden mutzten. Die geringe Mehr¬
ausgabe — 270 M. — beruht auf dem Befchluß des Prouinziallandtags vom
15, März 1905, betreffend einige Aenderungen des Nefoldungsvlans,

Stelleninhaber: Pourrier, bezieht dlls Höchstgehllltvon 2400 M,

Stelleninhaber:
1, Bote Schmitz,bisheriges Gehalt(Höchstgehlllt)1500 M.
2. „ Frechen, , ,, . , . . 1350 „
3, „ Rißling, , „ . . . , 1225 „
4, „ Müller. , „ .... 1150 „

zusammen 5 225 M.

Im Ständehause kann nur dem als Portier fungierenden Voten Dienstwohnung :c,
gewährt werden, weshalb an 3 Boten die entsprechendeGeldentschädigunggezahlt
werden muß.

5*
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Titel

IV

Nr Ausgabe.

Andere persönlicheAusgaben.
ii wissenschaftlicheHilfsarbeiter . . . .

Betrag
für das

Zlechnungs-
jähr
1906.

9 960

Betrag
für das -

PechnuB
jähr
1905.

Mithin jetzt

mehr

^ ____<5

19 060

Für einen Landespsychiaterim Nebenamte ......
Für Hilfsarbeiter im Bureaudiensteinschließlichderjenigen im

Rechnungs-Reuisionsburecm,Dispositionsfonds in Diäten-
form zur Verfügungdes Landeshauptmanns .....

4 000

17 650

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst, Dispositionsfonds in
Diätenfoim zur Verfügung des Landeshauptmanns,sowie
für Kopialien ..............

Zu Unterstützungenfür Subaltern- und Unterbeamtc der
Provinzialverwaltmigsowiefür pensionierteBeamteund für
Hinterbliebenevon Provinzialbcamten,zur Verfügungdes
Landeshauptmanns ............

Summe Titel IV.

4 000

9 400'
8 250

3 800

7 000
42410

3 500

7000
42 960

300

wemger

8 5501—

9100

»100

"550

Bemerkungen.

Es ist aus der vorgesehenenSumme zu zahlen:
1. An den Landesbauinspektor Thomann bisheriges Einkommen

(5 100 4- 660) -...............5 760 M.
2, für 1 bei der Zentralstelle beschäftigtenAssessor̂ -.....4200 „

zusammen 9W0"M.
Dem Landesbauinspektor Schweitzerist das Vauamt Aachen-Nordübertragen

worden. An seiner Stelle ist der Regierungsbaumeister Zangemeister zur diäta-
rischenBeschäftigung bei der Zentralverwaltung angenommen worden. Er bezieht
sein Einkommen aus Fonds der Straßenuerwaltung. — Mt Rücksicht auf die bei
Titel III Nr. 3 vorgesehenen Stellen von 2 Landesassessoren ist hier die Ver¬
gütung für nur einen Gerichtsassessorvorgesehen. Sollten die beiden Lanbes-
llssessorstellenunbesetzt sein, so würde die Vergütung für 2 weitere Gerichts¬
assessorenaus den ersparten Gehältern :c. zu entnehmen sein.

Das Amt wird von dem Geheimen Sanitätsrat Dr. Oebele in Bonn wahrgenommen.

Zur Zeit werden aus diesem Titel an 7 Militäranwarter, an 1 Iiuilanwarter und an
5 Bureau-Hilfsarbeiter Vergütungen im Iahresbetrage von 16 740 M. gezahlt.
Es hat sich das dringende Bedürfnis herausgestellt, für die Ausbildung im
Nureaudienst einige Anwärter mehr als seither anzunehmen. Bisher standen nur
fo viel Anwärter im Dienst, wie die Erledigung der Dienftgeschäfteerforderte,
die Beschäftigung erfolgte infolgedessen in einem einzigen Dienstzweige, so daß
die Ausbildung eine völlig einseitige blieb, was zu großen Unzuträglichteiten
gefühlt hat. Die Einstellung von 3 weiteren Anwärtern ermöglicht eine bessere
Ausbildung dieser während der vorgeschriebenenVorbereitungszeit und wird dem
Dienste förderlich sein. Auch hat die Vermehrung der Geschäfte die Einberufung
eines weiteren Anwärters nötig gemacht. Es hat sich ferner ergeben, daß die
Vergütung der Militäranwarter eine unzureichendewar. Sie bezogen seither in
den ersten 1'/. Jahren !380 M„ dann je ein Jahr lang 1500, 1620 und 1710 M.
Es wird beabsichtigt,diese Vergütung für das erste halbe Jahr auf 15N0 M. und
für je ein Jahr der Folgezeit auf 1620, 1710 bezw. 1800 M. zu erhöhen. Da¬
mit erreicht diefeVergütung noch nicht die Höhe, welche in anderen Verwaltungen,
besonders städtischen, den Militäranwärtern während des Vorbereitungsdienstes
gezahlt wird. — Unter Berücksichtigungdieser Aenderungen und der nocb zu be¬
setzendenbeiden Nureauassistenten-Stellen wird bei nebenstehenderEtatsnummer
eine Summe von 17 650 M. notwendig sein.

Aus dem nebenstehendenFonds werden die Kopialien bezahlt. Letzterehaben betragen
im Rechnungsjahre 1902

1903
1904

3 883,26 M.
3 472,37
3 799,80

zusammen 11154,93 M.
oder durchschnittlichrund 3718 M.

Mit Rücksicht auf die Geschäftslagewird auf eine Ausgabe an Kopialgebühren
von 38N0 M. bestimmt zu rechnen sein. Zur Zeit ist ein Hilfsarbeiter in der
Kanzlei diätarisch nicht beschäftigt.

Der Betrag von 7000 M. ist trotz Vermehrung der Neamtenzahl schon seit Jahren
beibehalten woiden.
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.

SächlicheAusgaben.
Tagegelderund Reisekosten der Beamten

»,. Unterhaltung des Ständehauseŝ mit Umgebung sowie
Unterhaltung des Dienstwohngebäudesfür den Landes¬
hauptmann ..............

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, Hagelver-
sichernngsbeitragfür das Oberlicht im großen Sitzungs¬
saal sowie für Steuern der Gebäude und Kanalbetriebs¬
gebühren ...............

e, Beschaffung und Unterhaltungdes Inventars

6, Schreibmaterialienund sonstige Bureaubedürfnissc

Zu übertragen

Betrag
für das

Zttchnungs
jähr
19««.

30 000

12 000

1598

2 500

4 500

50 598

!2

12

Betrag
für das

UechnuNS«
jähr

1905.

Mithin jetzt

mehr

30 000

12 000

1740

2 500

4 200

50 440

300

300

weniger

142

Bemerkungen.

142 —

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 , . 26 303,64 M,
1903 . , 28 422,14 „
>904 , . 29 984,44 „

zusammen 84 710,22 M,
oder durchschnittlichrund 28 236 M,

Der bisherige Etatsanfatz dürfte beizubehaltensein.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 8 817,30 M.
„ ., .. „ „ 1903 . . 11723.41 „

1904 . . 18 72 7,53 „
zusammen 39 268,24 M.

oder durchschnittlichrund 13 089 M.
Die Ausgabe im Rechnungsjahre 1904 wurde durch außergewöhnlicheRe¬

paraturen bezw. durch den Umbau der Abortanlngen im Etändehause und deren
Anschluß an die städtischeKanalisation veranlaßt. Infolge der hierfür geleisteten
Ausgaben konnten größere Instandsetzungsarbeiten im Ständehause msbesondere
in der ersten Etage, in welcher seit ihrer Benutzungim Jahre 1880 nichts Wesent¬
liches geschehenist, obschonsie sehr notwendig sind, nicht ausgeführt werden. Es
empfiehlt sich demnach, den verstärkten Etatskredit auch noch für das Rechnungs-
zahr 1906 fortbestehen zu lassen.

Es sind zu zahlen
») an Feuer-Versicherungsbeiträgen:

1. für das Ständehaus.........«80,— M.
2 , „ Dienstwohngebäude,Elisabeths:!. 11. . 40,— „
3. „ „ Haus Elisabethstr. IN..... - 19.50 „ 439.50 M.
4. Mobilaruersicherungsbeiträge ......../ / ' ^'1(1 „

b) Hllgeluersicherungsbeitragfür das Oberlicht im Sitzungssaal . 46,50 ,.
<:) an Steuern und Kanalbetriebsgebühren:

1, für das Ständehaus.........340,24 M.
2 „ „ Haus Elisabethstr. 11...... 513,73 ..
3 " „ „10 ...... 5 2,05 „ 90 6,02 „

Summe 1 598,12 M."
Die Kanalbetriebsgebühren sind im Einspruchsverfahren um 142 M. er¬

mäßigt worden.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 2 484,1b M.
" „ „ 1903 . . 5161,91 „

^ „ ,. „ 1904 . . 2137.27 „
zusammen' 9 783,33 M.

«der durchschnittlichrund 3261 M. Da in der Ausgabe für 1903 ein Posten
für die außerordentliche Instandsetzung des Mobilars im Dienstwohngebäude
Elifabethstr. 11 enthalten ist, so dürste der bisher im Haushaltsplan vorgesehene
Betrag von 2500 M. auch für das Rechnungsjahr 1906 genügen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 308.59 M.
. „ „ 1903 , . 5174.41 ..

^ " ,..... „ 1904 . . 4 889,20 ,.
zusammen 13 372,20 M.

oder durchschnittlichrund 4457 M.
Die Mehrausgabe ist infolge größeren Bedarfs an Schreibmaterialien und

Aktendeckel(Alten für die neuen Anstalten) erforderlich geworden.
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Titel, Nr. Ausgabe.

Uebertrag
e. Druckkosten

f. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

3. Beschaffung und Unterhaltung der Geschäftsbibliothek

n. Porto, Fracht und Telegraphengebühren, Fernsprechermiete

i Beleuchtung der Bureaus...........

K. Heizung der Bureaus und Zentralheizung der Dienst¬
wohnung des Landeshauptmanns........

1. Reinigung der Bureaus...........

in. Wasserzins und sonstige Abgaben........

Zu übertragen

Betrag
für das

PechnungA-
jnhr
1908.
^___^

50598

3 600

3 200

1500

15 000

4 000

7 200

5 000

500

90 598

12

!^!

Veti»«
für d»l.

UechnM

1905.

50 44i1 >
3 80«

3350

1500

13 200

4 000

? 500

4 80S

550

89U0
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Mithin jetzt

mehr

300

1800

200

weniger

2 300 —

142
200

150

300

Bemerkungen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 3 162,61 M.
1903 , . 3624,05 „
1904 . . 3 577,85 „

zusammen 10 364,51 M.
oder durchschnittlichrund 3455 M.

Es dürfte hiernach eine Summe uon 3600 M, ausreichen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . .
,......... „ 1903 . .

1904 . .
zusammen

oder durchschnittlichrund 3114 M,

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . .
............ 1903 . .
............ 1904 . .

zusammen
oder durchschnittlichrund 1314 M.

Der Betrag uon 1500 M. wird beibehalten.

3 105,68 M.
3 323,- „
2 914,81 „
9 343,49 M

1 370,07 M.
1260,48 „
1311.46 „
3 942,01 M.

50

842

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 19N2 . . 13 233,63 M.
„ „ .. 1903 . . 13118,02 „

,..... „ 1904 . . 15 940,74 „
zusammen 42 267.39 M.

oder durchschnittlichrund 14 096 M.
Die Mehrausgabe ist auf das Anwachsender Geschäftezurückzuführen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 .. 3 91177 M.
„ ,....... 1903 . . 4 018,60 „

............ 1904 . . 3 717,76 „
zusammen 11 648,13 M.

oder durchfchnittlichrund 3883 M. — Es werden mit Rücksicht auf die Ausgaben
in den letzten Jahren 4000 M. uorgefehen.

Die Ausgabe hat betragen im Rechnungsjahre 1902 . . 6 172,19 M.
., ,....... 1903 . . 7 698.18 „

............ 1904 . . 7193,22 „

vorge-
zusammen 21 063,59 M.

oder durchfchnittlichrund 7021 M, — Es muh der Betrag von 7200
fehen weiden.

Es ist ausgegeben worden im Rechnungsjahre 1902 . . . 4 508,22 M.
„ ,. „ ,. .. ,. 1903 . . . 5 024.68 „
„ „ „ „ „ „ 1904 . . . 5 053,09 „

zufammen 14 586,19 M.
oder durchschnittlichrund 4862 M. — Es müssen bei den Ausgaben in den
letzten Jahren 5000 M. ausgeworfen werden. Die Mehrausgabe ist durch ver¬
mehrte Neinigungsarbeiten, insbesondere infolge der größeren baulichen Arbeiten
(Umbau der Abortanlagen) entstanden.

Aus diesem Titel ist zu zahlen:
1. Der jährliche Wasserzins mit rund...... 450,— M.
2. Für Überwachung des Telegraphen-Signalgebers , 36,— „

zufammen 486,— M,
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Titel, Nr,

V,

VI,

!.
II.

III.
IV.
V.

VI.

Ausgabe.
für das

Uechmmgs
jähr

1806.

Uebertrag
n. Krankenversicherungder Heizerund Putzfrauen sowie Bei¬

träge zur Invalidenversicherungfür die Bureau- uud Kauz-
leihilfsarbeiter,Heizer und Putzfrauenim Ständehause .

«. Für Hilfeleistungder Heizer im Votendienstsowie zur
AbrundungdiesesTitels ...........

(Die unter V 2» bis o aufgeführtenAusgabepostenergänzensich
gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Votenmeistersund der Voten . .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Disposition des Landcshanptmcmus .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestandwird zur Verwendung
in das nächste Jahr übertragen,)

Zu Umzugskosten.unvorhergesehenenAusgaben imd zur Abruuduug
Summe Titel VI.

Wiederholung.
Provinziallandtag ............. -
Provinzilllausschuß,Prouinzialrat?c.........
Besoldungen ................
Anderepersönliche Ausgaben ...........
SächlicheAusgaben ..............
Sonstige Ausgaben ..............

Summe der Ausgabe

Die Einnahmebeträgt
Ausgleich.

90 598

223

928

12

750
92 500

2 000

1406
3 406

48 000
17 300

338 384
42410
92 500

3 406

542 000

542 000

Betrag
für das'

Mithin jetzt

1905. ^ ^.

8914«

22«

989

85«
9120«

2 00«

1 664

2 300

, 2 303

weniger

1300

3 664;

48 00«
17 30«

331 8?S
42 96«
9120«

3 664

535 00«

535 00«

6 508

1300

7 808

7 000
7 000

842

61

100
— l 003

Bemerkungen.

Es sind vorzusehen:
An Kranienkassenbeiträgenjährlich rund ...... 130 — M
„ Beiträgenzur Inualidenuerstcherunajährlich rund . 83,'—

zu zahlen. Es werden223 M, vorgesehen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsiahre1902
1903
1904

zusammen 223,— M.

885.15 M.
1038,16 ,.

989,28 „
zusammen2 907,59M.

oder durchschnittlichruud 969 Vl. Mit Rücksicht auf diese Ausgabensind rund
930 M, vorgesehen.

— 258
258

550

258

808

Es ist verausgabtworden im Rechnungsjahre 1902
,. " ,. „ „ ,/ 1903
" <, „ „ „ „ 1904

610.- ..
«17,50 „
«99,50

zusammen 1 927,— M.
oder durchschnittlichrund 642 M, — 750 M, werdenausreichen.

Die Ausgabehat betragenim Rechnungsjahre1902 . . , 772,30M,
1903 . . . 2 007.49 „
1904 . . . 27«,— . .

zusammen3 055,79 M,
oder durchschnittlichruud 1019 M.

6*
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